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Kung-Fu-Erfolg
Alle Affoltemer Kung-Fu-Athleten
haben sich für die Schweizer
Meisterschaft qualifiziert. > Seite 17

Endlich - Volleyball
Nach langer Coronapause fand in
Bonstetten endlich wieder ein
Volleyballturnier statt. > Seite 18

40 Jahre Kyburz AG
Sein ganzes Berufsleben lang ist der
Wettswiler Adrian Gallmann seiner
Firma treu geblieben. > Seite 19

Fairplay gegenüber Menschen und Umwelt
Daniel Sommer ist neuer Trikot-Sponsor des erfolgreichen Frauen-Teams des FC Hausen
«Mit Leidenschaft für Handwerk
und Massivholz»: So lautet das
Motto von Daniel Sommers
Möbel- und Küchenbauwerkstatt
in Rifferswil. Mit demselben
Credo ist der Kantonsrat auch
Fussballer und bis 2024 der
neue Trikotsponsor der Damen-
mannschaft des FC Hausen.

von martin platter

Dass Daniel Sommer vielseitig interes-
siert ist und als Politiker bei Wahlen
auch schon als «Panaschierkönig» ge-
adelt wurde, ist hinlänglich bekannt.
Weniger bekannt ist die sportliche Seite
des leidenschaftlichen, aktiven Fussbal-
lers, der regelmässig bei den Veteranen
des FC Affoltern mitkickt. «Mit Beto-
nung auf Leiden», ergänzt der Unter-
nehmer lachend. Sein Vorbild scheint in
der Familie jedoch einen nachhaltigen
Eindruck hinterlassen zu haben. Auch
seine Tochter Seraina wurde mit dem
Fussballvirus infiziert. Sie spielt im er-
folgreichen Frauenteam des FC Hausen,
das von Sieg zu Sieg eilt und derzeit in
der 3. Liga nur drei Punkte hinter dem
ersten Rang liegt. Daniel Sommer be-

kennt: «Ich bin ein grosser Sportfan.
Denn Sport ist eine gute Lebensschule
und fürs gesundheitliche Wohlbefinden
essenziell.» Als sich beim FC Hausen die
Möglichkeit bot, Trikotsponsor des
Teams seiner Tochter zu werden, muss-
te er nicht lange überlegen, um zuzu-
sagen. «Die Ausstrahlung des FC Hausen
in die Region transportiert perfekt, was
auch wir mit unserer Arbeit erreichen
wollen: Fairplay», bekennt Sommer.

Fairplay auch im Geschäftsleben

Seit mehr als 20 Jahren führt sein vier-
köpfiges Team ein grosses Spektrum an
Schreinerarbeiten aus: langlebige Möbel,
funktionale Küchen, ästhetische Innen-
ausbauten und was sonst noch von einer
Schreinerei erwartet werden darf – am
liebsten massiv und wann immer mög-
lich mit einheimischem oder FSC-zertifi-
ziertem Holz. Der respektvolle Umgang
mit Mensch und Natur ist dabei eine
zentrale Grundlage des Produktionsver-
ständnisses, was sich auch bei der natür-
lichen Oberflächenbehandlung mit hoch-
wertigen Ölen, Holzseifen oder schad-
stofffreien Farben zeigt. Fairplay eben,
gegenüber Kundschaft und Umwelt.

Weitere Infos: fchausen.ch, sommerholz.ch.

Daniel Sommer, links, ist stolzer Trikotsponsor des erfolgreichen Frauen-Teams des FC Hausen, in dem auch seine Tochter
Seraina spielt. (Bild FC Hausen)

Schokolade trifft Sake
– ein Tanz der Sinne
«Nala The Chocolate Queen» tüftelt an einem neuen Geschmackserlebnis

Seit einiger Zeit experimentiert
die Chocolatière Shireen von
Schulthess in ihrer Manufaktur
in Rifferswil mit japanischem
Premium-Sake. Ausserdem bietet
sie auch Workshops an.

Hochwertige Schokolade liegt im Trend.
Zu den herkömmlichen Pralinensorten
und Schokoladentafeln gibt es allerdings
erst wenige Alternativen in der Schweiz.
Hier geht Shireen von Schulthess, die
Gründerin und Inhaberin von «Nala The
Chocolate Queen» einen innovativen
Schritt weiter. Sie stellt in ihrer kleinen
Schokoladen-Manufaktur in Rifferswil
Pralinen und Tafeln mit einzigartigen
Aroma-Kombinationen her. «Schokolade
lässt sich mit vielen Aromen zu immer
wieder neuen Erlebnissen kombinie-
ren», schwärmt Shireen.

Seit einiger Zeit experimentiert die
Chocolatière mit japanischem Premi-
um-Sake, unterstützt vom Master Sake
Sommelier Dr. Charly Iten. Premium-
Sake erobert derzeit die Herzen der
Spitzenköche. Denn es gelingt ihm oft
besser als Wein, sich einem anderen
Aroma anzuschmiegen. «Gerade in Kom-
bination mit Schokolade ergeben sich
wahre Geschmacksexplosionen», so die
Inhaberin. Bereits erste Tests mit Kom-
binationen von Sake und Schokolade
haben zu spannenden und begehrten
Produkten geführt. Die beiden Lebens-
mittel lassen sich nicht nur zu besonde-
ren Pralinen kombinieren, sondern bie-
ten in ihrer Kombination ein neues

Degustationserlebnis. Ähnlich wie bei
der Begleitung von Mehrgangmenüs,
entstehen bei der Schokolade mit dem
Sake zusammen unerwartete Ge-
schmacksverstärkungen. Das hat die
Chocolatière und den Sake-Sommelier
auf die Idee gebracht, Degustations-
workshops für Schokolade und Sake zu
konzipieren. Geniesserinnen, Kulinarik-
profis aus der Gastronomie oder einfach
Menschen, die gerne Neues ausprobie-
ren möchten, erfahren in den Work-
shops, wie sich Schokolade und Premi-
um-Sake kombinieren lassen. Und sie
erfahren einiges zu ihrer Herstellung.

Geschenke und Workshops

Die Produkte von «Nala The Chocolate
Queen» eignen sich perfekt als (Kunden-)
Geschenk oder Give-Away. Zudem wer-
den auch Tasting-Workshops angeboten,
wo man mehr über dieses sinnliche
Lebensmittel und Aromakombinationen
erfahren sowie auch eigene Tafeln
kreieren kann. Auch dies kann ein
originelles Weihnachtsgeschenk sein.

«Nala The Chocolate Queen»

Nächste Marktdaten: Wochenmarkt in Affoltern:

17. Oktober. Sihlcity Wochenmarkt: 22. und 29.

Oktober. Riffi-Märt: 24. Oktober. Likehome

Genussoase Affoltern: 31. Oktober. Direktverkauf in

Rifferswil an der Ausserfeldstrasse 8 oder via

www.nalachocolate.com. Anmeldung zum

Workshop direkt über die Festival-Website von Food

Zurich: 24. Oktober, 17 bis 19 Uhr in Zürich, Chocolate

meets Sake Workshop (www.foodzurich.com).

Master Sake Sommelier Dr. Charly Iten und die Inhaberin von «Nala The
Chocolate Queen», Shireen C. von Schulthess. (Bild Simone Schaffner)

Stabile Lage auf
dem Arbeitsmarkt

Der Zürcher Arbeitsmarkt zeigt
sich weiterhin robust: Im Septem-
ber lag die Arbeitslosenquote zum
fünften Mal in Folge unverändert
bei 3,2 Prozent.

Ende September waren 27 496 Personen
bei den Regionalen Arbeitsvermittlungs-
zentren (RAV) des Kantons Zürich als ar-
beitslos gemeldet, 267 Personen weniger
als im Vormonat. Um saisonale Effekte
bereinigt, betrug die Abnahme 227 Per-
sonen. Somit nahm die Zahl der Arbeits-
losen zwar leicht ab, führte aber nicht zu
einer sichtbaren Abnahme der Arbeits-
losenquote. Diese liegt den fünften Monat
in Folge bei 3,2 Prozent, und damit 1,2
Prozentpunkte höher als im Vorjahr.

Zwischen den einzelnen Branchen
gab es kaum merkliche Verschiebungen
im September. Am stärksten fiel die Ab-
nahme der Arbeitslosenzahlen im Be-
reich Erziehung und Unterricht (-83),
gefolgt vom Baugewerbe (-52) und den
freiberuflichen, technischen und wis-
senschaftlichen Dienstleistungen (-46)
aus. Die stärkste Zunahme der Zahl der
Arbeitslosen verzeichneten hingegen
das Gastgewerbe (+45), die Branche Ver-
kehr und Transport (+33) und der Ma-
schinenbau (+13). Während die Arbeits-
losigkeit im Baugewerbe seit Mai konti-
nuierlich abgenommen hat, bleibt die
Lage im Gastgewerbe angespannt.

Auch wenn sich der Zürcher Ar-
beitsmarkt weiterhin robust zeigt, ist
eine Zunahme der Arbeitslosigkeit ge-
gen Ende des Jahres zu erwarten. Die
Beschäftigungsaussichten in den unter-
schiedlichen Branchen haben sich kaum
verändert und bleiben grösstenteils wei-
terhin im negativen Bereich. Zudem
dürfte die Arbeitslosigkeit saisonal be-
dingt im Herbst und Winter steigen.
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